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Abg Molkenbühr So ialdem In neuerer Zeit haben
es die Arbeiter häufig mit organisirlen Arbeiterverbänden zu
thun will man sie anders stellen will man ihnen die Organi
sation vorenthalten so bedeutet dies eine Stellungnahme gegen
die Nichtbesitzenden Die Arbeitgeber aber sind in der Lage
Aktiengesellschaften zu gründen die grsßen Gesellschaften grün
den Kartelle und erhöhen dadurch die Preise die Arbeiter
haben nur ihre Arbeitskraft zu verkaufen Wenn sie ihre
Waare im Preise steigern wollen stoßen sie auf gesetzliche
Hindernisse welche sie in ihrer freien Bewegung hindern Wenn
die Arbeiter anfangen sich zu organisiren werden sie sofort
unter das Vereinsgesetz gestellt Freilich gilt das Vereinsgeletz
nur für solche Vereine welche sich in ihren Versammlungen
mit öffentlichen Angelegenheiten beschädigen aber dies zu um
gehen ist sür die Berufsoereine nicht möglich Den Vereinen
muß allerdings eine viel größere Freiheit eingeräumt werden
als sie auch dieser Entwurf bietet Der Z 27 behandelt die
Befugniß der Behörden den Verein bei gesetzwidrigen Hand
lungen oder Unterlassungen die das Gemeinwohl gefährden
aufzulösen Das ist eine Kautschukbestimmung die auf alles
Mögliche angewendet werden kann Die Arbeiter wollen nicht
die öffentliche Sicherheit stören sondern durch ihre Organisatio
nen nur ihre Interessen fördern Abg Hartmann kons
Was die Berleihung der juristischen Persönlichkeit betrifft so
hat dieselbe zur Folge daß ein Verein damit der polizeilichen
Aufsicht und dem Vereinsgesetz entrückt wird Es kann wcht
mehr das Miteinanderinverbindungtreten der einzelnen Vereine
und die Bildung von Zweigvereinen gehindert werden das ist
der w chtigste und auch der gefährlichste Punkt der sorgsame
Prüwng erheischt Nicht blos die weniger zahlreichen Hirsch
D nckerschen Veline sondern auch die sozialdemokratischen
Fachvereine werden diese Bestimmung benutzen Ferner herrscht
in dem Geletzentwurf nicht die richtige Vertheilung von Wind
und Sonne zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer Wider
spruch linkst Gewiß Natürlich sollen wenn es nach Ihnen
geht die Arbeitgeber gar keine Rechte haben Dasür sind wir
aber da Widerspruch bet den Sozialdemokraten Sie ver
treten ja nur eine Klasse d e der Arbeiter wir aber wie es
die Verfassung verlangt alle Klassen gleichmäßig Gelächter
und Widerspruch bei öen Sozialdemokraten Die einzelnen
Staaten sollten auch lieber bei ihrem bewährten Vereinsrecht
beharren Gelächter und ironische Zurufe bei den Sozial
demokraten besonders wir in Sachsen Daß einzelne Vereins
rechte in mancher Beziehung veraltet sind darüber ist ja kein
Zweifel das Preußische und das Sächsische Gesetz datiren aus
dem Jahre 1850 und es liegt auf der Hand daß man damals
die ungeheure Entwicklung des öffentlichen Lebens in Deutsch
Land noch nicht übersehen konnte Ich bitte Sie das Gesetz
einer Kommiision von 14 Mitgliedern zu überweisen Es
werden im Wesentlichen technische Fragen zu erledigen sein
Beifall rechts

Adg Hitze Centr Die Vereinsgesetze haben allerdings
mit unserer wirthschaftlichen Entwickelung nicht Schritt gehalten
deshalb müssen wir der Gesetzgebung nachhelfen Ich halte die
Organisation der Arbeiter nicht für ein Kriezsnnitel Wir
haben diese Organisation durch das Koalitionsgesetz sanktionirt
und hier soll nur eine Anerkennung dieses Gesetzes erfolgen
Die gesetzliche Form soll die stürmische Bewegung in ruhige
Geleise bringen und konlraktwidrige Arbeitseinstellung thunlichst
verhindern Bei dieser Gelegenheit möchte ich der Regierung
die Bildung von Arbeiterkammern wiederholt ans Herz legen
in denen die Arbeiter ihre Wünsche in legitimer Form zur
Sprache bringen können Abg Möller nat lib Die
Rede des Herrn Hirsch hätte ebenso gut vor 20 Jahren ge
halten werden können sie schildert die englischen Verhältnisse
Wie sie vor 20 Jahren bestanden Die letzten Jahre sollten
uns doch andere Lehren gegeben haben In England waren
bei der formalistischen englischen Art die Gewerkvereine
allerdings ohne jede rech liche Grundlage und da muß e jeder
tvohldenke de Mann einer Aenderung zustimmen Anders bei
uns hier mußle selbst Lasker zugeben daß es sich um eine
Kampfesorganisation handle Der gegenwärtige Moment ist
nicht geeignet diesen Kampf zu schüren und den Arbeitern ein
neues Kampfmittel in die Hand zu geben zu Ungunsten anderer
Klassen Gegen eine Kommissions Berathung haben auch wir
nichts einzuwenden Abg H e ine ozdem Die Interessen
der Arbeitgeber und Arbeiter sind nicht mehr dieselben Herr
Von Keudell prach von einem Aufmarsch der Arbeiterbataillone
unter dem Schutze des Reichs Ich versichere Ihnen wir
wollen ins schwarz weiß rothe Fahne nicht sondern wir wollen
unter Derjenigen marschiren uniec der wir bis jetzt marlchirt
sind das ist die rothe Beifall von den Sozialdewokcaten
Bewegung Unter den heutigen Verhältnissen ist eine Auf
besserung der Arbeiterverhältnisse nicht möglich Zunächst
müßte die Gesindeordnung abgeändert werden Was das vor
liegende Geietz anbetrifft so sind darin zahlreiche Bestimmungen
welche dem Staatsanwalt Hand aben geben Bei uns werden
die Gesetze oft nach dem oft gehörtenlGrundsatze ausgelegt wie
Verhält sich das Gesetz abwehrend zu den Bestrebungen der
Sozialdemvkratie Es ist uns gleich ob die Ueberweisung des
Gesetzes an eine Commission eriolgt eine solche ist doch nichts

nderes als em Leichenbegängniß
Abg Schneider Nordhausen freis Wr sind der Ansicht

gewesen uns bei diesem Geletzentwurfe auf das beschränken zu
müssen was in der Gegenwart erreichbar ist Herr von Keu
dell hat das Gesetz für unannehmbar erklärt weil es den Reiz
zur Arbeitseinstellung vermehre gewissermaßen den Contrakt
Bruch organisire dem widersprechen die Erfahrung in England
es ist im Gegentheil anzunehmen daß die Gelegenheit der Or
ganisation leichtsinnige Ardeitseinstellungen oder Kontrakt
brüche verhindern wird Schulze Delitzsch hat allerdings nach
dem Jahre 1872 seinen Gesetzentwurf nicht wieder vorgebracht
daran waren aber nicht die Streiks sondern Gründe rein äußer
licher Art Schuld Auf unserem Standpunkt steht in dieler
Frage auch der frühere österreichische Minister Schäffle gewiß
ein anerkannter Gegner der Sozialdemvkratie Die englischen
trsäss Ullions stehen noch heute nicht auf sozialdemokratischem
Boden und es ist nicht richtig wie Herr Möller sagte daß
die Sozialdemvkratie dort Fuß gefaß hat Die Sozialdemo
kraten sind nicht mehr Staatsbürger zweiter Klasse wie früher
man muß mit ihnen rechnen und ihren Bestrebungen entgegen
kommen wenn sie die Arbeiterklasse materiell heben wollen
Ich bitleSie dieVorlage einerKommission von 14Mitgliedern
zu überweisen

Präsident von Levetzow Es wird mir nachträglich durch
das Stenogramm eine Bemerkung des Abgeordneten Heine be
kannt Danach hat der Abgeordnete Heine auf eine Auslassung
des Abgeordneten Keudell gesagt Ich gebe Ihnen die Ver
sicherung wir wollen die schwarz weiß rothe Fahne nicht
sondern wir wollen unter derjenigen marschiren unter welchen
wir bis jetzt marlchirt sind das ist die rothe Meine Herren
wer die Fahne de Baterlandes mißachtet setzt damit den
Reichstag herab dessen Ehre es ist die Fahne deS Vaterlandes
hoch zu halten Beifall Ich rufe den Herrn Abgeordneten
wegen seiner Aeßerung nachträglich zur Ordnung Lebhafter
Beifall

HMe sches Tageblatt
Der Gesehentwurf der Abg Hirsch und Genossen wird an

eine Kommission von 14 Mitgliedern überwtesen
Nächste Sitzung Donnerstag Krankenkassengesetz

Dritte ordentliche Generalsynode
Berlin 2 Dezember Die Synode beschäftigte sich

in ihrer Dienstag Sitzung zunächst mit dem Ktrchengesetz
betr die Sterbe und Gnadenzett bet Pfarr
stellen Die fünfte Kommission empfiehlt die An
nahme des Gesetzentwurfes mit einigen von ihr vorge
schlagenen Aenderungen Nach der Vorlage sollen wenn
ein auf Lebenszeit angestellter Geistlicher in seinem Amte
verstirbt während des Sterbemonats und des darauf
folgenden Monats dessen Erben nächst denselben sowie
während einer wetteren Gnadenzett von 6 Monaten die
Hinterbliebenen zur Fortsetzung des Nießbrauches der
Stelle berechtigt sein Als Hinterbliebene im Sinne dieles
Gesetzes sollen bezugsberechtigt sein soweit sie nicht recht
mäßig enterbt sind die Wittwe sowie die ehelichen Nach
kommen Stiefkinder und an Kindesstatt angenommene
Kinder des verstorbenen Geistlichen welche während der
Sterbe Äer Gnadenzeit berechtigt gewesen wären ihren
Unterhalt von ihm zu empfangen Der Gesetzentwurf wird
in der Spezialdiskussion nach den Borschlägen der Kom
mission angenommen

Es folgt der Bericht der Finanzkommission über den
Antrag des Syn Dr Rogge betr die Bewilligung
von Diäten an die Deputirten zur Krets und Provtnztal
synode c

Die Kommission schlägt die Annahme eines Kirchen
gesetzes betr die Abänderung des F 74 der Kirchenge
meinde und Synodal Ordnung dahin vor Den Mit
gliedern der Kreis Synoden undKreis Synodal Vorstände
gebühren soweit sie nicht am Orte der Versammlung
wohnhaft sind Tagegelder und Reisekosten den Mitgliedern
der Prozinzial Synoden und Provinzial Vorstände sowie
den Abgeordneten zur Prüfungs Kommission Z 65 Nr Z
gebühren Tagegelder und soweit sie nicht am Orte ihrer
synodalen Wirksamkeit ihren Wohnsitz haben Reisekosten
Die Tagegelder und Reisekosten gehören zu den Synodal
kosten

Der Antrag wird angenommen ebenso der von der
betreffenden Kommission in Betreff der Mittheilung des
Oberkirchenraths über die kirchliche Versorgung
der Taubstummen gestellte Antrag

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildet der
Bericht über die Denkschrift des Oberkirchenraths be
treffend die praktische Vorbildung der Geistli
ch e n Die Kommission beantragt zu erklären 1 Die
von dem Evangelischen Ober Kirchenrath für die alten Pro
vinzen der Monarchie getroffene Vikartatseinrichtung und
die Gewährung der Mittel zu diesem Zweck seitens der
Königlichen Staatsregierung verdienen den lebhaften Dank
der gesammten Landeskirche weil sie ein lange gefühltes
LebensbedÄrfniß der Evangelischen Kirche zu befriedigen
suchen Zur vollständigen Durchführung aber des von
allen kirchlichen Organen als jür die Evangelische Kirche
heilsam anerkannten Prinzips Die Anstellungsfähigkeit
in einem selbststandtgen Pfarramt allgemein von dem Nach
weis irgend einer mit Erfolg stattgehabtenpraktischen Vor
bereitung zu dem geistlichen Amt abhängig zu machen,
bedarf es nicht nur der Erweiterung der Vikartatseinrich
tnng sondern auch der Errichtung neuer Predtger
feminare um dem geistlichen Stande im Allgemeinen
nicht bloß eine hinreichend praktische Ausbildung sondern
auch eine größere wissenschaftliche Vertiefung zu sichern
als es in einem dreijährigen Universitätsstudium für die
große Mehrzahl der Theologen möglich ist Die von dem
Evangelischen Oberkirchenrath in Gemeinschaft mit dem
Herrn Minister der geistlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheil im Juni 1889 ins Auge gesaßte Errich
tung von neuen Predigerscminaren ist deshalb mit Genug
thuung zu begrüßen Dazu beantragt die Kommission
folgende Resolution Die Generaljynode ersucht den Ew
Obk R bet dem Herrn Minister der geistlichen c An
gelegenheiten dahin zu wirken daß Schul stellen welche
nach der Verfassung der Gemeinden oder herkömmlich mit
Theolog n besetzt gewesen sind im Falle ihrer Erledigung
den Kandidaten der Theologie welche d e sür den Schul
dienst erforderliche Qualifikation besitzen oder zu erwerben
sich verpflichten verliehen werden Die Anträge und die
Resolution weroen nach lm ger Debatte angenommen

Nächste Sitzung Mittwoch

AUS der UM UM NMMvMG
Halle 3 Dezember

Städtische Kommissionen
Bau Kommifswn

Sitzung am Freitag den 4 Decbr 1891 Nachmittags 5 Uhr
tm Amtszimmer des Herrn Stadtbaurathes LoHausen

Tagesordnung
1 Aenderung der Straßenbaubldingungen
2 Herstellung einer Einfriedigung des Gasanstaltsgrund

stückes in der Krausenstraße
3 Genehmigung der Projekte für ein DüngerhauS und ein

Gebäude mit AuSkochkessel und Verbrennungsofen für den
Schlachtviehhof

4 Erweiterung des Platzes für die Schlacht und Viehhof
anlage

5 Erbauung einer Jnspector Wohnung und Leichenhalle auf
dem Nordfriedhofe

6 A brtngung einer Gitterthür im Rathhausflur
7 Erwerb von Land welches vom roßen Sandberg zur

Straße entfalle ist

Freitag 4 Dezember 1891
8 Verzichtleistung auf Beschreitunz des Rechtsweges in eineV

Zwangsenteignungssache

D Dritter kommunaler Bereit Den ersten Theil
der gestrigen Verhandlungen bildete die Vorstandswahl
Gewisse Erörterungen tm Vorstande hatten den zweiten
Vorsitzenden Herrn Kaufmann Mertens veranlaßt
bereits in der vorigen Versammlung seinen Austritt an
zumelden der erste Vorsitzende Herr Graeb that dies
gestern ebenfalls Bet der Abstimmung erhielt der Letztere
jedoch von 32 abgegebenen Stimmen 26 und ließ sich
schließlich auch bewegen das Amt nochmals anzunehmen
Zum zweiten Vorsitzenden wurde da Herr MertenS ent
schieden ablehnte Herr Dr Borst bisheriger Beisitzer
gewählt ferner zu Beisitzern noch die Herren Schnabel
und Rösner ernannt Der Verein nahm dann eine
Resolution des Inhalts an daß er der Ueberzeu
gung sei daß das Verbot der Polizei den
Laternenzug beim Sedanseste nicht durch
die Mansfelder Straße und den Steinweg
zu führen wenn es sich auf die Gefährlich
keit seitens der Motorwage stütze unbe
rechtigt gewesen fei und die Erlaubniß
wohl hätte ertheilt werden können Als
letzter Punkt der Tagesordnung kam die Organisation der
Polizeibehörde zur Sprache Es wurde betont daß es
bet dem stetigen Wachsen der Stadt nöthig sei die Kom
missariate zu vermehren und den Komtssaren nicht so
viel Schreibarbeiten aufzubürden sondern ihnen mehr
Freiheit zu lassen sich ihren Bezirken zu widmen in den
äußeren Bezirken set dies im Interesse der öffentlichen
Sicherheit noch in höherem Maße nöthig als tm Centrum
der Stadt

Conservativer Verein sür Halle und den Saal
kreis Zu der gestern Abend in den Kaisersälen statt
gehabten Versammlung waren auch die Damen der Mit
glieder zahlreich erschienen und war der große Saal voll
ständig besetzt Der Vorsitzende Herr Gehetmrath Prof
Dr Maercker eröffnete die Versammlung mit einem
Hoch auf den Kaiser worauf Herr Pastor Scheele
Osmünde tu einem Vortrage ein Bild entwarf von den
Sitten und Gebräuchen der alten Deutschen Der Redner
schilderte in seinen Ausführungen zunächst die den Deut
schen anhaftenden guten Eigenschaften d ie Tapferkeit
Vaterlandsliebe Königstreue u s w jedoch auch die
schwachen Seiten derselben wie Starrköpfigkeit u s w
HerrGeheimrathPcofessorÖr Maercker knüpfte an die
Ausführungen in humoristischen Redewendungen mancherlei
Bemerkungen unter Anwendung auf die heutigen Deut
schen und versuchte die Schattenseiten derselben in ein
weniger ungünstiges Licht zu stellen Herr Dr
Krumpe sprach über das Wesen und die Aufgabe der
deutschen Frau im konservativen Sinne und schloß mit
einem Hoch auf dieselben Nach dem Gesänge des Liedes
Deutschland Deutschland über Alles wurde die Mit

theilung gemacht daß Familrenabende wie der heutige
alle Monate und damit abwechselnd allmonatlich politische
Wwderversammlungen abgehalten werden sollten deren
nächste bereits in der folgenden Woche im Neuen Theater
stattfinden wird Mit einem abermaligen Hoch auf den
Kaiser schloß dir Vorsitzende die Versammlung

Der Preußische Beamten Verein veranstaltet
morgen Freitag den 4 d Mts Abends 7 Uhr tm
Prinz Carl einen geselligen Abend für feine ordentlichen
und außerordentlichen Mitglieder nebst deren Familien
angehörigen

Deutscher Sprachverein Den Bericht über die
gestern Abend im Restaurant Freyberg Bräu stattgehabte
Sitzung müssen wir Raummangels halber für die nächste
Nummer zurücklegen

Im Berein zur Förderung des Zeichenunterrichts
sprach vorgestern Herr Doberstein über das Schöne
Nach einleitenden Bemerkungen welche von der volksthümlichen
Anwendung des Wortes schön und von der Aesthetit als
Wissenschaft des Schönen ausgingen wurden die beiden Fragen
beantwortet Was ist schön und Was finden wir schön
Die Beantwortung bezog sich demgemäß auf das Wesen der
Schönheit einerseits und auf die Bedingungen unter denen
das Obj kt die Wirkung des Schönen bei uns hervorruft
andererseits Die Besprechung der Ausführungen des Vor
tragenden wurde auf die nächste Sitzung vertagt Dann legte
noch Herr Zweigler emen Entwurf über die Behandlung
dts gleichseitigen Dreiecks nach den formalen Stufen vor der
sich mit den Ansichten der Versammlung im Allgemeinen deckte
In der nächsten Sitzung am 15 Dezember wird Herr Frauck
meu Vortrag über Radirung in Kupfer halten

Der Thierschutz Verein für Halle und Umgegend
hielt gestern seine Ger eralverlammluna ab Der Kassenbericht
für das abgelaufene Rechnungsjahr schließt mit einem Bestand
von 1129 Mk 4 Pfa ab die Zahl der Vereinsmitglieder be
trägt gegenwärtig 188 Die Ausgaben beliefert sich auf etwa
500 Mk Rühmend anerkannt wurde die Unterstützung welche
unsereBehörde und deren Exikativbeamten dem Verein in leiner
Thätigkeit haben zu Theil werden lassen zugleich jedoch dem
Bedauern darüber Ausdruck gegeben daß leider seitens der
Ortsbehörden dem Verein nicht imnur in gleichem Maße ein
Entgegenkommen gezeigt werde Mitgetheilt wurde dann daß
die Polizeibehörde in 48 Fällen Geldstrafen von 1 bis
6 Mk sür Thierquälerelen verfügt und die Amtsanwaltschaft
36 Thierquäler bestrast habe außerdem seien von der Polizei
MV Strafmandate wegen unordentlicher Wagenschilder erlassen
Es wurde dann wiederum betont daß den Thiecschutzbestre
bungen in der Gesetzesbestimmung ein arges Hemmnik ent
gegensteht durch die eigenthümliche Fassung des betreffenden
Gesetzesparagrophen und durch den Mangel des Verbotes
unter gesetzlichem Schutze stehende Waldvögel zu verkaufen c
Es wurde beschlossen den Centralverband deutscher Thierlchutz
vereine anzugehen Schritte zur Aufhebung der gerügten
Mängel zu thun als Beläge sür die Nothwendigkeit dieler
Aenderung wird der Verein dem Centralberband ewige ekla
tante Fälle mittheile Al Ursache vielfacher Thierquälereien
wurde dann die schlechte Beschaffenheit nicht blos mancher
Wege in der Umgebung von Halle sondern auch einzelne



Straßenstrccken in unserer Stadt bezeichnet wenngleich aner
kannt wurde daß die letzten Jahrzehnte in dieser Beziehung

wesentlich gebessert hätten Der Verein wird
diesen Mißstanden auch in Zukunft sein besonderes Augenmerk
zuwenden Die Vorstandswahl ergab außer der Wiederwahl
der bisherigen Mitglieder die Herren Dr msä Thamh ayn

tz 2 Vors Maurermeister Frievrich KassenfuSrer Maurermeister Hensel Schriftführer
0r ineä Hertzberg Oberbürgermeister Staude Baurath

Brunecke Superintendent v Fo erster Fleischermeister
Oehmicke und Lehrer Tittel ferner die N uwahl des
Herrn Buc ruckereibesitzers F Schwetschke außerdem
wurde der Vorstand ermächtigt sich durch Berufung einiger
einflußreicher Persönlichkeiten aus der Umgebung unserer Stadt
welche Interesse für die Bestrebungen des Vereins an den Tag
gelegt haben zu erweitern

Znckerraffinerie Halle Aus dem Geschäftsbericht für das Jahr 1890/31 Die Eröffnung des Betriebes
aus der Fabrik am Bahnhofe erfolgte am IS Oktober in der
bis zum 27 August währenden also etwa 10 Monate umfassen
den Belriebszeit wurden 197,787,32 D Etr Rohzucker ver
arbeitet In der Fabrik am Hospitalplatze erreichte der Roh
zuckeremwurf innerhalb der Zeit vom 5 Oktober bis 18 August
die Höhe von 354,839 63 D Ctr sodaß auf beiden Fabriken
zusammen 652,667 95 D, Ctr Rohzucker zur Verarbeitung ge
langten In den ersten 3 4 Monaten des Be riebsjahres
Waren die Verhältnisse im Raffinationsgewerbe noch einiger
maßen befriedigend und der Absatz der Fabrikate ließ sich zu
Prenen die den Rohzuckerwerthen ungefähr entsprachen ermög
lichen Dagegen brachten schon die ersten Monate des Jahres
1391 ein fortwährend sich steigerndes Mißverhältniß zwischen
den Preilen des Rohprodukts und denen der fertigen W are
Die namentlich durch gleichzeitige Anlage einer Anzahl neuer
großer Raffinerien rasch über Gebühr erhöhte Produktion und
das daraus entstehende übergroße Angebot verhinderten fort
dauernd die Erzieluua lohnender Preise sür die Fabrikate Da
gegen verkehrten die Rohznckermärkte dank des starken Bedarfs
der deutschen Raffinerien und des guten Absatzes nach dem
Auslande in fortgesetzt fester Tendenz welche eine allmähliche
nur wenig unterbrochene Steigerung des Werthes der Roh
waare herbeiführte Die Anfang Mai eingetretene Abschwäch
ung der Rohzuckerpreise bewirkte statt einer Verbesserung ledig
lich eine Verschlechterung der Spannung zwischen roher und
raffinirter Waare deren Preis sich fortlaufend ermäßigte
Dieser Zustand hielt bis zum Schlüsse der Campagne an und
dürste auch sür das sausende Geschäftsjahr vorherrschend b eiben

Die Abschreibungen sind den Statuten entsprechend festge
stellt worden An Gebäude Reparaturen wurden verwandt

auf der Fabrik Bahnhof Mk 13,358 90 b auf der Fabrik
HospMplatz Mk 8,837 44 uuv an Maschinen und Utenstlien
Reparaturen Mk 2 279,91 resp Mk 18,199 24 die insgesammt
aus Beiriebs Unkosten Conto übernommen wurden Die Zu
gänge für Neuanschaffungen betrugen a auf der Fabrik Bahn
hof Mk 330,761 64 d auf der Fabrik Hospitalplatz Mk 52,973 66
Die Rechvung schließt mit 2,165,273,39 Mk verfügbaren Mitteln
während nach Abzug der Abschreibungen ein Reingewinn ver
dleibtvon Mk 237,833 85 Die Tantiemen betragen Mk 16,230 20
und empfiehlt der Vorstand der am 17 Dezember er Mittags
12 Uhr Kim Hotel zur Stadt Hamburg stattfindenden ordent
lichen Generalversammlung von den restlichen 221,55365 Mk
210,000 Mark 7 Prozent als Dividende zu vertheilen und
11,553 65 Mark aus neue Rechnung vorzutragen Für das
verstorbene Aussichtsrathsmitglied Herrn Carl Nagel ist eine
Erlatzwahl nothwendig Außerdem scheiden aus dem Aussichts
rathe wegen Ablaufes ihrer Wahlperiode die Herren Carl
H aring und Commerzienrath Niedel aus deren Wiederwahl
zulässig ist

Stadttheater Mit dem Auftreten des Herrn
August Junkrmann welcher gegenwärtig am Hoftheater
zu Weimar unter großem Beifall spielr finden die Gast
spiele hervorragender Bühnengrößen vorläufig ihren Ab
schluß Die Proben zu Richard Wigners Siegfried
der nächsten Opernnovität sind bereits in vollem Gange
und wird das interessante Werk aller Voraussicht nach
noch im Laufe dieses Monats in Scene gehen Im
Schauspiel gilangm ebenfalls eine ganze Anzahl Neuig
Zeiten welche sich bereits auf cndnen Bühnen bewährt
haben im Lause des Dezembers zur Aufführung Unter
Anderem wurde auch d r Schwank Großstadtluft für
das Stadttheater angekauft

ts Walhaklatheater Der am Montag begonnene
Sptelplan weist eine durchgehende Neubesetzung lämmt
licher Fächer auf die zum Theil eine ganz vorzügliche ist
Die Lieder und Covcertfängerin Frl Rofa Mueller
Felseck scheint sich auf der Spezialitätenbühne nicht ganz
heimisch zu fühlen dennoch sarden ihre mit gut geschulter
und sehr angenehmer Stimme vorgetragenen Lieder vielen
Beifall und mußte die Sängerin wiederholt vor dem
Vorhang erscheinen Die drolligen Couplets des Ge
sangshumoristen Herrn Heinrich Kalnberg zeichnen
sich durch Neuheit lobenswerth aus Ganz einzig ist der
Künstler als Nigger Gigerl so ßneidig von Natur be
leckt von das Cultur Das Publikum kargte denn auch
nicht mit Applaus und veranlaßte Herrn Kalnberg zu
wiederholten Zugaben Mr Leo ist ein vorzüglicher
Bauchredner der feine automatischen Figuren so geschickt
zu handhaben Miß daß man fast glauben muß sie seien
lebend Seine Darbietungen sind interessant und sehens
werth Sehr gute Leistungen bieten ferner die beiden
Jacks als äußerst gewandte gymnastische Clowns sowie
die kleinen Bravour Cquilibristen auf dem Drahtfell
Percy und Elly ein reizendes Geschwisterpaar das
mit seinen bewunderungswürdigen Produkttonen den sen
sationellen Darbietungen des Geschwisterpaares Jee
welches feiner Zeit im Ctrcus Herzog auftrat kaum nach
stcht Herr Philipp Harvey ist ein lobens werther
Vertreter der Fußkquilibrtstik der besonderes Interesse
durch sein Fangballspiel mit den Kugeln erregt Daß die
mächtige Tinten Flasche besonders schön aussieht
möchten wir nicht behaupten Die Kollegin des Künstlers
Frl Schässer hatte entschieden besseren Geschmack
Eine wettere werthvolle Bereicherung erhält der Spiel
plan durch die Picardy Truppe eine Dame und
zwei Herren welche in Balltoilette auftreten Auch sie
verfügen über eine außerordentliche Gewandtheit Wie
es scheint wollen die Spezialitätenkünstler modern werden
treten doch auch die bisherigen Kautschukmenschen
neuerdings thatsächlich in Schlangenkostümen auf

Bezüglich der Weihnachtssenduugeu richtet das
Reichspostamt auch in diesem Jahre an das Publikum das
Ersuchen mit denselben bald zu beginnen damit die Packet
massen sich nicht in den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr

zusammendrängen wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung
leidet Die Packete sind dauerhaft zu verpacken Dünne Papp
kasten schwache Schachteln Cigarrenkisten c sind nicht zu be
nutzen Die Aufschrift der Packete muß deutlich vollständig
und haltbar hergestellt sein Kann die Aufschrift nicht in deut
licher Weile auf das Packet gesetzt werden so empfiehlt sich die
Verwendung eines Blattes weißen Papiers welches der ganzen
Fläche nach fest ausgeklebt werden muß Bei Fletschsendungen
und solchen Gegenständen in Leinwandverpackuug welche Feuch
tigkeit Fett Blut c absetzen darf die Aufschrift nicht auf die
Umhüllung geklebt werden Am zweckmäßigsten sind gedruckte
Aufschriften auf weißem Papier Dagegen dürfen Formulare
zu Post Packetadressen für Packetauischritten nicht verwendet
werden Der Name des Bestimmungsorts muß stets recht
groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein Die Packet
ausschrist muß sämmtliche Angaben der Begleitadresse enthalten
zutreffendenfalls al o der Fcankovermerk den Nachnahmebetrag
nebst Namen und Wohnung des Absenders den Vermerk der
Eilbestellung u s w damit im Falle des Verlustes der Be
gleitadresse das Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger aus
gehändigt werden kann Auf Packeten nach größeren Orten ist
die Wohnung des Empfängers auf Packeten nach Berlin auch
der Buchstabe des Postbezirks O 80 u s w anzugeben
Zur Beschleunigung d s Betriebes trägt es wesentlich bet
wenn die Packele frankirt aufgeliefert werden Das Porto
für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten des Deutschen
Reicks Postgebiets beti ägt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm
25 Pfg auf Entfernungen bis 75 Kilometer 10 Meilen 50
Pfg auf weitere Entfernungen

Ei schrecklicher Üuglückssall hat sich heute früh
um 4 Uhr in einer zur Briquettesfabrika ion der Grube
Kupferhammer bei Oberröblingeu a S gehörigen

Trockengebäude ereignet In Folge Explosion von Gasen
in dem Trockenraume wurde das ganze Gebäude i einen
Trümmerhaufen verwandelt wobei leider auch sechs in
dem Gebäude beschäftigt gewesene Leute zum Theil schwer
beschädigt wurden Zwei derselben der Feuermann Nelle
aus Schraplau welcher furchtbare Brandwunden am gan
zen Körper erlitten hat und schwerlich mit dem Leben
davonkommen dürfte und der Arbeiter Grunewald aus
Amsdorf der ikien Schädeldruch und andere weniger er
hebliche Verletzungen davongetragen hat wurden nach der
hiesigen lönigl Klinik überführt Die übrigen 4 Arbeiter
sind leichter verletzt

Provinz und Reich
Erfurt 2 December ZumBrandedes Eisenbahnvost

Wagens zwischen Avolda und Stadt Sulza am 2l v M ist
vom E i se n b ah nb e triebSamt Erfurt folgende amtliche
Darstellung ergangen Der Brand ist nicht m Folge einer
Gasexplosion sondern dadurch entstanden daß ein größeres
Packet mit Umhüllung von Pappe welches aus den im oberen
Theile des Packetraumes gezogenen Schnüren mit der einen
Ecke in unmittelbarer Nähe einer Gaslampe gelagert war
hierbei deren Metall Ueberdeckung berührt hat und nach und
nach bis zum Entzünden erhitzt worden ist Da der Zug mit
Carpenterbremseinrichtung versehen war hat eine Abführung
von Nothleinen überhaupt nicht stattgefunden Der im Post
wagen befindliche Earpenterbremsapparat ist von dem Postbe
amten nicht benutzt woiden dagegen hat einer derselben nach
der Nothleine welche wie bereits erwähnt bei diesem Zuge
gar nicht vorhanden gesucht Die Gefahr ist vom Zug
personal sehr bald bemerkt und der Zug durch Anwendung der
Carpenterbremie seitens des Carventerbremswäcters alsbald
zum Stillstand gebracht worden Von Ausbruch des Brandes
bis zum Hatten des Zuges sind nach Angabe der betheiligten
Beamten höchstens 2 Minute verstrichen Die im Postwagen
befindlichen Beamten sind nicht w e einige Zeitungen berichten
zum Fenster hinausgesprungen sondern nach Oeffnen der Thür
beim Näherrücken der Gefahr vom Zuge abgesprungen Der
eine Beamte hat bei diesem Abspringen beide Arme gebrochen
der andere leichtere Verletzungen am Kopf und einer Hand er
litten Bewb üche von welchen einige Zeitungen erzählen
sind nicht vorgekommen Die vorletzten Postbeamten sind nicht
wie ebenfalls mehrfach berichtet wurde nach der Klinik zu
Jena gebracht sondern nach Anlegung von Nothverbänden
seitens des Bahnarztcs und nachdem letzterer die Verletzten für
transportabel erklärt nach ihrem Stationsort Berlin überführt
worden

Saalfeld 1 December Die Hauptursache des Zusammen
bruchs der V er ein s b a nk waren die ungesunden und vom
derzeitigen Vorstand gebilligten Krewtverhältnisse zur Th
VogeUchen Nahmaschinenfabrik Dieses Haus schuldet der Bank
335,135 M welcher Posten als uneinbringlich bezeichnet wird
Die Unterschlagungen disKassierers dürften größtenteils durch
Kaution gedeckt sein Dem Vorstand und Aussichtsrath der
V reinsbank wurde seitens des Vertreters der Anwaltschaft

der berechtigte Vorwurk unverantwortlicher Nachlässigkeit ge
macht Der seitherige Vorstand und Aufsich srath wurde ab
gedankt und die sämmtlichen Herren regreßvfl chtig gemacht
Mit Hilfe des neuen Vorstandes und der Mitglieder ollen
schleunigst 150,000 Mk aufgebracht werden um die nöthigsten
Verbindlichkeiten zu decken

Kahla 1 December Der Kaiser hat bei derAbreise von
Kahla vem Herrn Bürgermeister Meyer 500 M für die Armen
der Stadt übergeben Den Bewohnern von Kahla wird für
das waS sie zu Ehren dls Kaiserlichen Besuchs in Hummels
hain ihrerseits geleistet haben der wärmste Dank des Herzogs
übermittelt

Torgau 1 December W e jetzt erst bekannt geworden ist
war bei der Jubelseier des I50jährigen Bestehens des 3
Pionier Bataillons auch der Stellmachermeister Gresse aus
Schildau zugegen welcher das 100jährige Bestehen des Bataillons
als activer Soldat mitgemacht hat Herr G gedenkt auch
näckstcs Jahr in dem seit dem großen Brande in Hamburg
50 Jahre vergangen sind dorthin zu reisen m an dem ge
planten Feste theilzunehmen da er einer von denen noch ist
die 1342 von der Pionier Abtheilung damals in Magdeburg
nach Hamburg zur Hülseleistung commandirt wurden

scher Geschichte die köstlichsten B äthen deutscher Bildung sind
mit dem Namen protestantischer Männer verknüpft Das in
der General Synode gefallene Wort daß das Reich eine an
dere Stellung zum Katholizismus einnehmen müsse als Preu
ße ist zurückzuweisen Das deutsche Leben pulsirt im Prote
stantismus Die heutige Macht des Katholizismus beruht nur
auf der selbstverschnldigten Ohnmacht des Protestantismus auf
der Zersplitterung innerhalb der Kirche und der Gleichgiltigkeit
ihrer Glieder gegen das kirchliche Leben Hier setzt der Ev
Bund ein Er will einigen die Zweifler stärken die Fern
stehenden heranrufen zu gemeinsamer kirchlicher Thätigkeit
Das Ideal der evangelischen Kirche ist ein einiges Vaterland
nicht nur sink politischem Gebiete nicht nur ein Machtreich
sondern auch Einigkeit des deutschen Volkes im Geiste und in
der Wahrheit Lebhafter Beifall Gesang von Deutschland
Deutschland Wer Alles In dem Thema Der Evangelische
Bund und die Frauen kennzeichnete Pfarrer Hackenberg die
Aufgabe und Tbätigk it der weiblichen Mitglieder des Bundes
Superintendent v Bärwinkel Erfurt beleuchtete die posi
tiven Aufgaben des evangelischen Bundes die vornehmlich in
Stärkung des evangelischen Bewußtseins im Kampf gegen die
Mißachtung der Sakramente in Gründung von neuen Kirchen
gemeinden kirchlichen Bereinigungen Pflege des christlichen
Friedens gegenüber dem schädlichen sriedengesährdenden Partei
treiben bestehen Er wünscht überall Weckung des alten Luther
geistes dann kann Rom uns nichts anhaben das Reich muß
uns doch bleiben Lebhafter Beifall Gesang von Das
Wort sie sollen lassen stahn Landesdirektor Graf Wintzin
gerode Merseburg hatte es übernommen über die Wirksamkeit
des Evangelischen Bundes in der Retchshauptstadt zu sprechen
In einem Schlußwort wandte sich Professor v Bey schlag
vornehmlich an die akademische Bürgerschaft Er bat sie sich
von dem großen evangelischen Gedanken ganz erfüllen zu lassen
und den Bestrebungen des Bundes mit voller Seele anzu
schließen In Halls und Leipzig herrsche ein reges evangelisches
Vereinsleben in studentischen Kreisen Hoffentlich werde Berlin
nicht zurückbleiben trotzdem man dem hiesigen akademischen
Verein was kaum glaublich sei die Führung des Namens

Evangelischer Bund nicht gestattet habe
Ratzebnrg 1 December Die Abreise des Fürsten von

Bismärck war auf 6 Uhr Abends angesetzt und wiederum
war ein zahlreiches Publikum erschienen um dem hohen
Reisenden die letzten Abschiedsgrüße zuzurufen Wenige Minuten
vor 6 Uhr trafen die hohen Herrschaften au dem Bahnhofe
ein Der Fürst von brausenden Hochs empfangen bestieg sofort
mit seinem Sohne den Wagen und dankte in der Thür stehen
bleibend n ch allen Seiten Während der Landrath sich zum
Fürsten begab und sich von ihm verabschiedete stimmte das
Publikum den Sang Deutschland Deutschland über Alles
an Soiort zeigte sich der Fürst wieder und richtete nachdem
in den Hochrufen eine kurze Pause eingetreten war an die
Anwesenden ungefähr folgende Worte Ich danke Ihnen für
den freundlichen Empsang Früher wohnte ich in Berlin und
jetzt im Kreile Lauenbur bin somit Ihr Landsmann und
Nachbar Ich hoffe n dieser Eigenschaft die freundlichen Be
ziehungen zu Ratzeburg ferner zu pflegen und meine Besuche
öfters wiederholen zu können Ein jubelndes Hoch war die
Antwort auf diese Abschiedsrede währenddessen der Zag lang
sam den Babnhoi verließ noch begleitet von dem Ritte Auf
Wiedersehen

Handel und Verkehr
Bericht der Böv e M Halls a G

Hc e S den 3 December 1Ü91
stv tte mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Mo netto
Weizen ruhig 222 2 j5 M fremder über Notiz Rauh

weizea 223 234 M Roggen 240 246 M Gerste
Brau 182 193 M ieinste über Mtiz Futter 165 180 M

Hafer 159 165 Mk neuer Mais aniertkM xed 180 gefordert Donaumais 172 180 M Neuer
ungarischer Mais 166 172 M Raps 268 275 M

Rübsen Sommerübsen 250 260 M Erbsen
Vikt 220 250 M feinste über Notiz Wicken
ohne Handel Kümmel excl Sack per 100 kg netto oyne
Handel Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt pro 100
Kilo net o Hall Prima Weizen fest 48,50 49,50 Mk ab
fallende i sorte billiger Maisstärke incl Sack sür 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräihen 39 40 M

Ar per 100 NettoLinsen 30 bis 42 Mark Bohnen 19 bis 20 Mark Lu
pinen Mk Kleesaaten Mohnolauer 56 58 Mk Mohngrauer 46 48 Mr

Futterartikel fest Futtermehl 18,50 19 50 Mk Roggen
kleie 13 75 14,75 11,75 12,25 Mk

11,75 12,25 M Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 wart Oelkuchen 14 00 bis 15 00 Mk

Malz 30 3 Z W Rnböl 62,00 Mk Petroleum
23,50 iU Solaröl 0,vAo/d 16,50 Mk Spiritus
schwankend per 1U0UV Liter Brocent 71,90 Mk Kattossel
spiritus Mit BerbikMiWadaabe 52,40 Mk KM

Halle fche Straßenbahn Die Betriebseinnahmen pro
Monat November betragen 891 Mk 14558,50 gegen Mk
13118,30 im Vorjahre iodaß sich ein Plus im November 1891
erg ebt von Mk 1440,20 Die GeiammtbetriebSeiunahmen
pro Januar bis November beiragen 1891 Mk 197755 gegen
Mk 168062,80 im Vorjahre Mithin Gesammtplus 1891
Mk 29692 20

Vermischtes
Berlin 2 Dezember Eine große protestantische

Volksversammlung sand gestern Abend in der Tonhalle
statt Prosessor D Be y schlag Halle sprach zunächst über
das Thema Der Evangelische Bund und das nationale Be
wußtsein Die heutige Versammlung habe vornehmlich den
Zweck den dem Evangelischen Bunde angehörenden Mitgliedern
der Generallvnode Gelegenheit zu geben ihre Gesinnungs und
Glaubensgenossen der Reichshauptstadt zu begrüßen Zum
Thema übergehend führte dann Redner Folgendes aus Evan
gelisch und deutsch deutsch und evangelisch klingt im Evangel
Bunde harmonisch zusammen Deutschland Deutschland über
Alles kann m einer Katholikenversammlung nicht io vorbehalt
los als in einer protestantischen gesungen werden Dort heißt
es Hoch der Vatikan hier Hoch das Vaterland Die
Deutschen sind das Volk der Reformation Die Reformation
ist die größte deutsche Geistesthal Sie hat Gewissens und
Staatsfreiheit nicht nur kür Deutschland sondern für die
ganze gebildete Welt geschsffm Die größten Momente deut

Letzte Telegramme
Berlin 2 Dezember Die Handelsverträge sind

bereits vom Bundesrath angenommen worden und befin
den sich im Druck Wann und in welcher Form sie dem
Reichstage amtlich überreicht w rden ist noch nicht sicher
bestimmt doch soll jedenfalls schon am 9 Dezember
Donnerstag die erste Lesung derselben stattfinden In
der Budzetscommifsion erklärte sich heute Staatssccretär
v Bötticher dem Plane einer Ausstellung in Berlin
und zwar einer Weltausstellung nicht blos einer deutsch
österreichischen geneigt welche 1395 oder noch etwas später
stattzufinden habe

Kiel 2 Dezember Prinz Heimich trifft am Donnerstag
mit der Prinzessin in Berlin zusammen um der Kaiserin
Friedrich und dem Kailerpaare einen Besuch abzustatten
Der Prinz wird dem Kaiser auf der Hosjagd nach der
Gdehrde begleiten Am 7 Dezember findet eine Hosjagd
auf den Prinzlichen Gütern Netz Paretz und Falknrehde
statt Die Rückkehr des prinzlichen Paares nach Kiel
erfolgt am 9 Dezember

Hamburg 2 Dezember Anläßlich des heutigen fünf
z gjährigen Gedenktages der Eröffnung des jetzi

gen Börsengebäudes hielt der Borsitzende der Han
delskammer Crasemann an die heutige Börsenversammlunz
eine Ansprache in welcher er der Vorfahren gedachte die
das Börfengebäude errichtet und die Grundlage geschaffen
hätten auf welcher sich die Stadt zu ihrer jetzigen Blüthe
emporgeschwungen habe und gleichzeitig der Hoffnung



Ausouck gab daß es Hamburg nie an Männern fehlen
möge welche Mit weitausschauendem Blick auch in derZa
kunst segensreich wirkten Der Redner schloß mit einem
dreimaliqkn begeistert aufgenommenen Hoch ans die Vater
stadt Die Handelskammer hat anläßlich des Tigss eine
Denkichrist über die Ergebnisse d s Hamburger H mdelS
beröffenllicht Von der Atien Gesellschaft Neu Börsen
Halle war kW illustrirtes Gedenkblatt herauszegcb n
worden Das Börsengebäude und die dasselbe umgeben
den Häuier waren festlich geschmückt

München 2 Dezember Im 55m Hzausschuß der Kammer

der Abgeordneten erklärte dir Ministerpräsidert Fihr
v C attsye m 01s Rsaierung st mme m t oe Borrednern
darin überein daß zunächst keine Ermäßigungen
der Eisendahntarise einführen ftien Die Retour
billets senn ab uichcff n und den Schnellzügen möglichst
die tr tie Klass iinmmgen Den Zonentarif wolle er
nicht vie Aiveilnkarien würden allzewkin gebill gt Eine
endgil ige R gelang ter Tarife sei erst möglich wenn man
wisse was Preuß n in dieser Hinsicht zu thun beabsichtige
Der Minister glaubt daß in den nächsten zwei Jahren
eine Ermäßigung seitens Preußens kommen werde welche

Z4 Ziehung der 4 Klasse 185 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom S Dezember lSSl Normittugs

Nur die Gewinne über Alt Mark sind den betreffenden Nnmmern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr

M 245 310 11 MA 78 426 51 51 44 624 0 w l 467öZ7 718 33 ltSM 982 S212 I3WA 340 62 75 40 592 U 640 77 766
8lo 970 008 42 84 200 315 30 490 504 612 30 44 798 818 95 992
4 lö MM 133 260 MM 333 435 556 l300i 60 823 70 5116 47 420
K2 74U l50M 815 70 050 65 170 220 586 747 918 I150A 50 014 31
S W 34 313 77 82 435 M0M 547 75 646 85 803 81 8291 446 525

IZW 65 850 t150A 85 95 i 089 I300M 144 91 220 66 79 411 70 600 95
M 66 91 823 962

10005 53 113 M001 79 99 301 59 63 619 89 757 811 11145 209
ZU 14 60 481 607 36 I50M 704 ri50lZ 915 1S059 218 68 426 67 79 99
WA 508 59 MA 720 50 859 939 1S187 220 82 92 315 35 115001 72
M 600 l 3001 37 51 728 30 98 816 63 952 59 14048 245 307 452 54
7S S10 54 684 793 815 63 908 43 1Z266 13001 542 75 600 739 97 906
IZ 45 1K063 488 90 554 61 614 15001 25 60 74 914 7 17095 181
IM1 241 74 324 74 II5001 92 513 76 631 723 44 67 912 51 87 97 18035
S7 113 43 336 422 508 688 705 810 1150A 92 968 1S535 627 752 67
W 74 937

Ä 195 234 73 326 55 89 453 651 745 867 83 936 41 S1239 6 331
I15M 496 604 773 824 977 ÄÜ115 315 55 409 45 506 39 ÄS257 i30001
M 784 873 928 130001 63 70 S4137 259 115001 318 115001 56 474 533

93 836 SZ170 75 312 529 613 89 902 Ä 039 43 102 20 225 75
SS 317 587 606 53 806 922 27 S7073 189 252 371 81 514 82 765 973
SS 2 139 67 285 322 I3U001 61 63 447 554 742 65 918 43 68 95 Z 1S1
MI 493 519 22 48 666 711 48 52 53 96 858 92 994

U031 77 380 87 408 587 863 81 907 43 78 1080 275 312 49 95
M 5 725 894 948 116 19 74 227 66 412 549 801 27 31 6 408
MUj 54 519 631 41 908 4106 lätttt 63 84 397 555 794 5441 52
77 5 86 150 1 91 547 619 31 iY29 69 106 27 II5001 97 221 313 62
4S2 513 617 28 829 15001 939 76 7149 283 306 60 462 80 543 130U

75 130001 833 52 962 80 7 79 133 223 56 63 83 644 60 744 931
W133 15 01 96 435 42 569 85 766 815 13000 43 943

WUI6 207 34 61 53 j 130001 707 50 t1 90 11149 492 531 613 782
Nk 913 15001 75 4 017 45 46 83 124 93 428 607 39 46 51 70 4 040
M 409 19 526 822 996 44039 45 87 118 33 232 96 13001 325 416 5 2
86 614 55 771 810 45003 226 309 405 50 78 504 38 830 998 4S028 32
k 1 ,2 249 352 434 52 90 534 678 730 40 855 47003 32 12 78 316
St 78 455 86 513 52 13001 619 822 937 48203 89 803 6 49 903 87
4S054 55 88 105 17 203 394 451 635 708 947

50363 97 488 603 115001 967 51195 538 87 603 61 796 874 908
SSZ82 469 87 54413001 682 702 38 82 830 87 5 185 293 685 728 130001
ZI 58 80 99 804 29 939 54079 237 85 492 130001 543 651 62 730
S5N6S 94 101 204 51 0 333 411 115001 24 15M j 512 150 1 757 909 67
s 03t 114 89 241 45 302 665 713 22 52 98 825 946 68 57052 110 210
S7 130001 342 631 13001 860 58 66 69 122 421 623 50056 13001 146
S l 74 335 83 430 629 702 9 934 97

0094 196 259 79 372 575 636 89 1151 S2 207 78 364 580 635
S1 794 972 142 381 89 429 587 669 5001 76 716 68 818 9IS 78

3000 21 56 405 33 534 618 714 88 92 866 4220 61 316 78 463 502
M 53 65 739 821 41 69 907 5122 15001 36 357 61 65 409 17 518 23
SS 14 620 I500I 66 916 22 180 236 65 74 558 84 15001 632 708 46
75 920 7104 42 60 337 437 537 649 834 66 970 8018 110 314 66

4 576 789 813 0049 87 117 37 250 97 13001 383 430 68 530 714 64
iill 939

70125 328 15001 78 427 589 710 81 838 89 13001 71116 20 50 296
W 30001 612 45 891 115001 7S111 57 59 88 277 79 96 602 740 54 72
M 925 92 78023 83 208 314 4,7 508 610 19 975 74094 180 94 311
57 433 814 75013 46 130 1 68 105 21 43 224 70 318 54 501 13001 618
ZZ 38 67 719 824 7 139 213 17 325 32 90 432 920 29 13001 77192
Z43 50 610 13000 730 856 991 78075 111 2 6 5S8 13001 812 53 62
ISU01 993 7Ä009 156 281 13001 345 49 88 461 566 767 72 887 94

8W95 221 415 17 509 616 17 726 43 8 045 274 93 347 99 465 668
7 S 848 13000 70 8S202 19 23 56 381 94 601 94 96 800 902 19 28

Wo 147 56 248 63 444 510 645 733 69 860 96 959 8 1016 134 232
k 335 43 422 85 500 46 80 130001 98 630 732 69 80 823 15001 57 8 02
77 IM 40 235 39 492 502 36 657 74 93 714 64 854 1300 8 022 37
M 318 406 80 673 82 997 1300 87111 274 76 511 8K202 36 98 830
M 013 138 53 57 283 301 97 563 66 622 755

0II255 305 10 425 533 48 660 767 932 50 01051 78 218 345 69 440

14 Ziehung der 4 Klasse 185 Königl Prcust Lotterie
Zielmng vom S Dezember I80l Nachmittags

Nur die Gewinne über 10 Mark sind den betreffenden Nummer
iu Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr

26 32 189 246 90 355 432 502 632 709 898 139 231 30117 77 428
ZI 38 646 13000 834 93 914 37 085 109 13 32 280 324 58 470 71 744

M0110 41 55 ZZ8 88 326 53 87 431 588 778 130001 921 4180 251
ZZ6 6 97 o0 53 5088 699 814 924 i w9 130001 139 98 212 16 51 59
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öl 69 1o001 15045 134 35 98 360 414 685 742 871 1 042 76 212
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K 89 644 788 89 831 96 926 90 7480 653 805 8092 115001 274
S 423 l 04 42 0139 115 0001 434 63 99 506 788 804 22 67 921
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MM 702535 802 42
1 71 78
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mit eventuellem EinVerständniß der deutschen Bahnen er
folgen würde dem auch die bayerischen Bahnen dann
beitretm dürsten Die Erfahrungen mit dem Zonentarif
in Oesterreich Ungarn seien nicht verlockend

Wie 2 Dezember Das Testament des Erzherzogs
Heinrich ist im Bozener Palais aufgefunden worden Der
Kotier wird es persönlich eröffnen

Venedig 2 Dezember Die internationale Konferenz
betreffs bei gesundheitlichen Angelegenheiten Aegyptens
wird am 5 Januar 1892 hier zusammentreten Die
Einladungen zu derselben sind von Oesterreich Ungarn im
Einvernehmen mit Italien und England ergangen

London 2 Dezember Aus Kairo wird gemeldet
daß die von Major v Wißmann in Eghpten angewor
benen sudanesischen Rekruten in Suez nach Dar es Sa
lam eingeschifft wurden Wißmann selbst ist noch nicht
im Stande Kairo zu verlassen

London 2 Dezember Der Rechts anwalt des Herzogs
von Orleans beanstandet die Jurisdiktion des englischen
Gerichtshofs in dem Scheidungsprozeß Armstrong
wider dessen Gattin Melba weil der Herzog in England
nickt legal domizilirt

Athen 2 Dezember Die Kammer wählte zur Be
ra thung des Antrages betreffend die Versetzung des
früheren Ministerpräsidenten Trikupis in den Anklagezu
stand eine Kommission von 12 Mitgliedern von denen
6 der Majorität 4 der Opposition angehören Die
Kommission wird in einem Monate ihren Bericht er
statten

Petersburg 2 Dezember Es tritt hier neuerdings
mit aller Bestimmtheit das Gerücht auf daß die Regierung
wegen des zunehmenden Nothstandes gezwungen sei eine
neue Anleihe aufzunehmen Die diesbezüglichen Pour
palers sollen bereits mit französischen Finanziers statt
finden

Petersburg 2 Dezember Wie hierher gemeldet wird
hat die indtiche Regierung beschlossen Militär und
Zivilärzte behufs Erlernung der russischen Sprache nach
Rußland zu entsenden

Retv Nork 2 Dezember Der Dampfer France
der am Sonnabend von hier nach Europa abflchr ist in
Folge des schlechten Wetters heute hierher zurückgekehrt
Ein furchtbarer Schneesturm wüthetete in der Nacht
zu Sonntag und die Sturzwellen schlugen über das ganze
Schiff alles zertrümmernd Der Dampfer hatte 573
Stück Vieh an Bord

Netv Nork 2 Dezember Nach einem Telegramme
des New Dork Herald aus Montevideo hätte der Prä
sident von Uruguay die Zustimmung zur Schaffung
einer neuen Nationalbank in Folge der gestellten Be
dingungen verweigert

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Nudolpli

Freitag den 4 Dezember 8SI
31 Vorstellung 23 Vorstellung autzer Abonnement

Einmaliges Gastspiel des Königl Württemberg
Hofschauspielers

Oukvl KKräsRK
Lebensbild in V Bildern nach dem Roman ,Ut mine
Stromtid von Fritz Reuter Für die Bühne herge

richtet von August Junkermann
Perionen

Axel von Rambow Guisbesitzer auf
Pümpechagen Lieutenant a D

Frieda seine Gattin

Better OekonomieFritz Triddelfritz j
Komuchelskop Gutsbesitzer auf Gmlitz
Karl Habermann Inspektor auf Püm

pelhagen
Louise seine Tochter
Zacharias Bräsig pensionirter Guts

Jnspektor
MoleS
Jochem NüUer Gutspächter
Brigitte seine Frau
Lining

Eugen Schady
Louise Brodsly

Kart HSutzler
Adolf Schumacher
Walter Schmidt Häßler

Karl Funk
Jenny Schneider

Edmund Doß
Carl Fliedau
Emilie Frieda
Fanny König
velere Schmidt
Ewald Bach
Eduard Strauß

Mining beider Töchter Zwillinge
Rndolph Kurz Kandidaten der
Gottlieb Baldrian Theologie

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von zwei Jähren
Nach dem 2 Bilde Pause

5 Bräsig Angnst Junkermann als Gast
Schausviet Preise

Kassenöffnung 6 Uhr Ansang 7 Uhr
Ende Uhr

Sonnabend den S Dezember 1891
8S Vorstellung SS Abonnem Vorst Farbe blau

Zn Mozart s Ivvjährigem Todestage
Symphonie lJnviterl in i wr mit Schlusisnge

von Wolsg Amadens Mozart
Hierauf Prolog sodann

V tvn oder

Oper in Z Akten von Wolfgang Amadeus MozartZwischen dem 1 und Ä Akte Türkischer Marsch
von Wolfgang Amadeus Mozart

Aus dem Geschäftsverkehr
Wer rasch hilft hilft doppelt Dies
kann man mit Recht von den bekannten Apotheker W Voß schen
Aatarrhpillen sagen Oit gelingt es diesem ausgezeichneten
Präparat schon ach wenigen Stunden den Katarrh zu be
seligen Und warum Weil das in diesen Pillen enthaltene
Chinin die Ursachen des Kataribs die Entzündung der
Schleimhäute beseitigt und somit auch den Katarrh Apotheker
W Votz sche Katarrhpillen sind 5 Dose Mk 1 in dm Apo
theken erhältlich



Geschäfis VeriegMg
Meinen werthen Kunden sowie einem hochgeehrten

bksigen und auswärtigen Publikum zur gefälligen
Nachricht daß ich meine seit Jahren bestehende

Me 8pieMl kMermsre
Mrik iinil UZAiii

am heutigen Tage nach meinem Grundstück

Gr MärkerstrHe 27
verlegte

Für das mir bisher n so reichem Maaße geschenkte
Vertrauen bestens dankend bitte ich mir dasselbe auch
fernerhin bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

3 Alnstvr
k S Pf S Stück 1 Mk SS Pfg ist bei uns urd in

unseren Verkaufsstellen zu hoben

8elir e le K 8m m W
Grotze Urichstratze Nr 48

kl SUN80KWkigkl KKMÜ8K
s Pfund Dose Stangenspargel t s I 8V,S,4V,S SV
s Pfnnd Dose Schnittspargel 0 8 O t S S
s Pfund Dose Schoten R SV V 8S V 7
s Pfund Dose allerfeinste Kaiferschote I7V
s Pfnnd Dose junge Carotten ts Pfund Dose gem Gemüse R SSs Pfund Dose Steinpilze t SVS Pfnnd Dose Morcheln SSS Pfund Dose franz Champignons 1 8
s Pfnnd Dose Wachsbohnen kS Pfnnd Dose Perl Brechbohnen G SZ Pfmil Ich ZchüittbOlil O Vi V M

empfiehlt

die Spezial ConservenhaRdlang

Gsim M wamtUIvr
Leipzigerstrafte 9S/SC Fernsprecher 534

Kleinere und grötzeee Packungen zu entsprechend
denselben billigsten Fabrikpreisen

Ausführliche Preislisten überallhin franko

Unlere diesjährige Ausstellung findet

5 i k
statt und stellen wir vom s bis SA Dezbr zum Verkauf
ZLvi vi Kv Va Iiviiiiiies vr
Api K vvr eiiis Rviiv Hai ii I I vSvr rk Wrc ii
iiixt I

Preise billig und fest

Seivwks sc Lezstwoz sr
Mühlgraben S Verkauis Ausstellung früher Poststr 1

O W G

Den Obdachlose
im Asyl Klosterstraße Nr 8/S soll auch in diesem Jahre eine
kleine Weihnachtsfrcude bereitet werden Die Unterzeichneten sind gern
bereit diesem Zwecke bestimmte Gelder und andere Gegenstände iv
Empfang zu nehmen

Lange Rentiere Louisenstraße 12 Senf Rentier gr Ulrich
straße 6 Müller Pastor sm Fritz Reuterstraße 7 Herbst Frau
Superindentent Harz 8 Riediger Schlossermeister Albrechtstr 16
Engling Kausmann Leipzigerstraße 33 im Comtoir

Ausschreibung
Die Lieferung gebrauuter Thonfliesen für das Verwaltungs

Ut d das Restaurationsgebäude des Schlacht und Viehhofes zu Halle
a S soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den 1 Dezember er Vormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Verdinguogsanschläge entnommen werden können Die Zeich
nungen sind im Bau Bureau einzusehen

Halle a S den 2 Dezember 1891
Der Stadtbaurath

Zl Ili UH II
I Zs vvileerstehender Wohnungen und Geschäftslokale durch den

Hans und Grundbesitzer Verein rttSvrstr s
Fernsprecher 151

l

LWtM M g
Udimacher

Halle o/B u tere Lcipz Str
W Zßtes

Lager der Sschssn
go d l r rd si ber er

Hirrts l IKiküührcsi
Stand Wauduhren

O u

MtzsickiikickrAll

Veseismeks

Reelke Garantie
leiste ioi lür jede Uhr

S Jahre
Ikvpili tizren

prompt schnell u d billigst
unter 1 jädriger Garantie

kmtsv W z

v r ii tÄKi trZi IK I r t ii r k
U

t ii t tI t iirst

Zl IkiiiÄn Ä iiii iir iil ckv
NÄusvkrttst I a I LeIi,
8 rÄeII ii R Viittkvl

tÄxl L nHVivnvr IViir tvk ii
ILm i ii Zi iit t I v i

S ZStÄKkisIi Lr
kZ I ii i v

S kü ll Siilktlsiiist
Avr tviiistNikil ZAvr X in siHAeil

emxüsllit

V sswiuu
vis s vis äem Aoläsnen Lelritkcirsir

täglich in der Zeit von ZS
bis Ä Uhr Mittags
m Abnnr immt billigst

WekeLMvibrot

lliluri k
Km nnt

4

Endstation der elect Stadtbahn
Steinweg

khrislhum tzöchkl
ovn dochieinem Geich nack grone
Muskriortiment die Kiste mit 490
bis 450 Stück Jabalt für 2V Mk

Fondants Marzipan
Chokoladen ConMi

wie auch gefüllte Sachen u Figuren
von edlem Geschmack Doppelkiste

6 Mark V Kiste 3 Mark
Kaiser Confeki sehr beliebte

Kste 3Vz Mail
Wein Conskkt Kiste 4 Mark
Honigkuchen in Kisten 3 5 8

u 10 Mk feinster Qualität
Händlern empsshlen

TerVer and geschieht nur gegen
Nachnahme ov vorherige Einsendung
des Betrages K ste u Verpackung
berechne nicht

8 llWuer
Dresden R

Morgen
Ireilag AbcnS

ss fr KMIliDntKirß
K i Z BärMfse

Direkter Import von den berühmtesten ssa
brikationsplätzen Billigste Preise He

Ichlossene illustrirte Preislisten 20 PI

r ii inx
Hausmusik

für nnsrre Lieb inge

Nllenlhal s
Kiuderliederalvum

mit leichter Klavierbegleitung
2 Theile ä Mk 1 50
Zusammen geb 3 Mk

Dr Herrn Kle tke dessen Kin
derlieber wie die von Hoffmann
v Fallersleben Dieffenbach u A
in diesem Aibum in Musik gesetzt
sind schrieb darüber der Kom
pontstin

Ohne Zweifel werden die rei
zenden Kompositionen die bei aller
Innigkeit der Melodie doch der
kindlichen Einfachheit nie wider
streben ihre W g durch die Kin
derwelt nehmen und durch den
Ton auch dem Text die Gunst der
Jugend gewinnen Ich habe
Ihnen von Herzen dafür zu
danken

Zu beziehen durch alle Buch
ung Musikalienhändler sowie
per Nachnahme auch direkt von

Wolsgang Gerhard
tn Leipzig

Phowgrnzchml
fertigt das ganze Dutzend
resp 13 Stück in bestes
Ausführung von Mk au

MWr WM
Gr Mrichfirsche SÄ

Auktion
Am Freitag den 4 d M

Nachmittags 1 Uhr
verkzufe ich im Gafthofe zum
Schwan in Seuuewitz bei
Trotha folgende dort unterge
brachte Psandstücke zwangsweise
als

I Arbeitspferd Zi vicr
zöller Wagen l Wagen
hebe l Fntterkrippe i
Handwagen S eiserne
Eggen I HSckselmaschine
1 großen Hackeklotz I kupf
Kessel Z Taschenuhr I
Gaus S Ziegen S schlacht
bare Schweine ca S Ctr
Heu ea 8 Ctr Kartoffeln
und Pferdegeschirre

Gerichtsvollzieher
tn Halle

MW
ÜZMMtweM

kemMe i8ervok
zu den billigsten Preisen

t oi z nt
V i tiolitv in Dosen und
Glä ern von 80 an

v Kr z z vs itutSS M r
ii ßjtviiiptl

UVIIN t I VizZI
per Pfd 40 H

r i Z S iiiii eii ausge
wogen u in kleinen ebgan
ren Holzkistchen verpackt

u Hirt W rttolit
tslr iiie /r lkstMAiiSsIii V ttelii

rvlKvii pLvIsinvii
ii Oitr iiviismptiedlt

sd prikär ter
Leipzigesstratze 34

RÄMsche Salat
und Kalbsbraten
W täglich frisch empfiehlt

V MWK

Atkkt Wecker
dis sichersten der Welt

welche fo laige wecken bis
man dieselben abstellt

Kesmteii Ncksr
durchaus zuverlässig die neuest
u beste Construktion unt Ljähc

Garantie von E Mk an

Lust vdllz
Uhr,n u Musikwsrkyanvlg
Untere Leipzigerstratze

Fernsprecher 339

Mehrere sehr nette anständige
Mädchen suchen sofort und l
Januar Stelle durch Frau Kühn
kl Ulrichstraße 5 I

W
prakt Zahn Arzt

Vlombiren Zahnziehen mit
Lachgas küuftl Gebisse Me
gulireu schiefsteheuder ZSHu

te SO LSSprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Ud
Nachmitwas

8preedM vo iin W

8 1 S SDr V ovksrt
lllrieM Mß ZK

mit r rn I r eIi r S4N
D e Bibliothek unv Vocvilder

iammlung des

Verei
befindet sich von heute ab in der
Bürgerschule in der Olearius
stratze 1 Treppe hoch rechts
neben der Aula und wird
Sonntags Hon tt 1 Uhr

Mittwochs v 8 s Uhr Abds
geöffnet stin Die Benutzung der
selben steht außer den Mitgliedern
des Kunstgewerbe Vereins auch den
Schülern oer gewerblichen Zeichen
chule ssrei

Der Borstand
Eme Waschfrau empfiehlt sich

Friedrichstratze Z Hinterhaus

I Blumcnflraße 8
W ist die herrschaftlich eingerichtete
WParterre Wohuuug bestehend
W aus 3 Stub 3 Kam Küche
W Bad pp zu vermielhen und am
D 1 Jan oder 1 April 1892 zu
zz beziehen

Geburts Anzeige
8tött kesonckem elilliuZ

Durch die glückliche Geburr eineK
strammen kräftigen Jungen wurden
hocherfreut

lok 1 v tvru Frau v eb V st
Halle a/S 3 Dezember 1891

Die glückliche Geburt eines

munteren Mädchens zeigen
hocherfreut an

Hiatl und Frau
geb I ki i i ii
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